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Editorial
Nach langen Kämpfen konnte 1997 endlich durchgesetzt werden, dass der Straftatbestand der Vergewaltigung 

nicht mehr durch die Merkmale „außerehelich“ und „Beischlaf“ (die potenzielle Gefährdung einer Schwängerung) 
eingegrenzt wurde. Wie aus dem „Archiv“-Beitrag von Dagmar Oberlies hervorgeht, begann schon bald darauf 
der Kampf gegen den grundlegenden Konstruktionsfehler der §§ 177, 179 StGB: dass sich die Strafwürdigkeit der 
sexuellen Handlung daraus ergibt, dass ein Widerstand gebrochen wird, nicht aber aus der Tatsache der Verletzung 
der sexuellen Selbstbestimmung. Dass auch der aktuelle Entwurf der Bundesregierung für eine Reform der §§ 177, 
179 StGB deutlich zu kurz greift, analysiert Tatjana Hörnle. Der b! veranschaulicht dies in seiner Stellungnahme an 
verschiedenen Beispielen. Die vom Europarat am 11.05.2011 in Istanbul verabschiedete „Konvention zur Verhütung 
und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt“, deren amtliche Kurzfassung wir dokumentieren, 
verlangt nicht nur, die Umsetzung des Prinzips „nein heißt nein“, sondern auch die tatsächliche Gleichstellung von 
Menschen unabhängig vom Geschlecht durchzusetzten, um die Basis für gewaltfreie Beziehungen zu scha!en. In 
81 Artikeln werden detailliert Präventions- und Schutzmaßnahmen angemahnt. Die Staaten werden verp"ichtet, 
den Gewaltschutz in Sorge- und Umgangsverfahren ebenso zu berücksichtigen wie bei der Aufnahme von ge"üch-
teten Frauen. Eine für Frauen typische Verfolgungssituation, für die Deutschland Schutz gewähren muss, liegt dem 
Urteil des VG Schwerin zugrunde. Die Verp"ichtung der Staaten, durch strukturelle Maßnahmen Gewaltschutz zu 
gewährleisten, verdeutlicht auch die Entscheidung des EGMR gegen Irland. 

STREIT bleibt schön! Aber für alle, die STREIT lieber auf einem Lesegerät lesen möchten, bieten wir ab 
sofort zusätzlich zum Abo eine pdf-Version zum Download. Diese muss aus technischen Gründen gesondert 
bestellt werden. Bitte nutzen Sie den eingehefteten Bestellbogen.
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